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Kurt Kose ist lebende Geschichte
beim FC Langdorf. Der gebürtige
Schlesier gehörte vor 70 Jahren zu den
Gründungsmitgliedern, und so stand er
jetzt im Mittelpunkt der Feier.

− Foto: Kagerbauer/Bericht Seite 23
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Regen. Wie bedeutsam ist
der Fußwege-Bahnübergang
im Bereich Schwaig-
hof/Oberneumais? Da gin-
gen die Meinungen in der
jüngsten Bauausschuss-Sit-
zung auseinander. Der Über-
gang soll bleiben, entschied
mehrheitlich der Stadtrat,
folgte damit nicht der Emp-
fehlung aus dem Ausschuss.

Ein alter Weg
darf bleiben

Stadtbaumeister Jürgen
Schreiner hatte angeregt, auf
den Übergang zu verzichten
und einen Antrag an die DB
Netz AG auf Auflassung zu
stellen. 2015 hatte die Stadt
nach Aufforderung durch die
DB den Bahndamm am
Übergang vom Bewuchs be-
freien müssen. Kosten: rund
15 000 Euro. Die Mindest-

Sichtweite für den Wald-
bahn-Fahrer auf den Über-
gang muss 165 Meter betra-
gen. Diese Kosten kämen auf
die Stadt immer wieder zu,
sagte Schreiner, dabei führe
nicht einmal ein offizieller

Wanderweg übers Gleis. Das
Überschreiten der Gleise ist
verboten, wenn kein offiziel-
ler Übergang besteht.

In keinster Weise hinneh-
men wollte 2. Bürgermeister
Josef Weiß eine Auflösung.
„Den Übergang nutzen viele
Wanderer, auch Urlauber
und Besucher des nahegele-
genen Tierheims, es ist eine
wichtige Verbindung zwi-
schen den ehemaligen Ge-
meinden Oberneumais und
March“, argumentierte er.
„Geben wir für andere derar-
tige Wege auch so viel Geld
aus?“ fragte sich Bürgermeis-
terin Ilse Oswald. Armin
Pfeffer erinnerte an den rigi-
den Sparkurs: „Woanders
feilschen wir wegen 300 Eu-
ro; hier gibt es innerhalb ei-
nes Kilometers zwei Überqu-
erungsmöglichkeiten, der
Wanderweg geht durch den
Durchlass bei Rohrbach.“
Ein so großer Umweg würde
aber von Fußgängern und
Radfahrern nicht angenom-
men, meinte dazu Dagmar
Spiewok. Ein Argument der
Weg-Befürworter war auch,
dass nach der jetzigen Frei-
schneide-Aktion ja über län-
gere Zeit Ruhe sei, erst in ei-
nigen Jahren müsste wieder
freigeschnitten werden.

Der Bauausschuss stimmte
gegen drei Räte dafür, dem
Stadtrat die Auflösung des
Überganges zu empfehlen.
Allerdings folgte der Stadtrat
der Empfehlung nicht. Mit 13
zu neun Stimmen votierte die
Mehrheit dafür, diesen Über-
gang zu belassen. − jf/luk

Regen. Freitag, der 13. – ein
Glückstag für Traudl Bauer und
Peter Stopf. Die beiden Ober-
pfälzer aus dem Raum Amberg
waren gestern das erste Paar, das
im Rahmen des Volksmusik-
spektakels drumherum geheira-
tet hat, und zwar in einem der
Bierkeller in der Pfleggasse. Um
die Musik musste sich das nicht

mehr ganz so junge Paar – die
beiden sind seit 25 Jahren fest
zusammen – nicht sorgen. Die
Trauungszeremonie umrahmte
das Vokalensemble Klapa
Škrljevo aus Kroatien, vor dem
Bierkeller warteten Tom&Basti
mit einem Ständchen für die
Frischvermählten auf. Weiterge-
feiert wurde die Hochzeit, zu der
am Freitag, dem 13., 13 Gäste ge-
laden waren, dann im Brauerei-

gasthof Falter. Und auch dort
herrschte kein Mangel an Mu-
sik. Den Trauungsort und den
Termin haben sich die Ober-
pfälzer ganz bewusst ausge-
sucht, sie kennen und lieben
das drumherum in Regen. Ge-
traut hat die beiden Partner-
schaftserfahrenen der Rege-
ner Standesbeamte Hans-Jör-
gen Wenig. Wie so eine Trau-
ung geht, das weiß der Bräuti-
gam ganz genau, er ist ein
Kollege von Wenig.

Für die Postkellerfreunde, die
die Trauung im Keller organi-
siert haben, war es die erste
Hochzeit im Rahmen des drum-
herum. „Insgesamt haben wir
schon mehr als 40 Hochzeiten
im Keller gehabt“, sagt Sigrid
Schiller-Bauer vom Verein.

Ankommende Musikanten,
Gruppen in Tracht, die durch die
Stadt laufen, letzte Aufbauarbei-
ten, und am Stadtplatz die Grup-
pe ausgfuXt aus Österreich auf

der Zwiefach-Tanzbühne – so
hat gestern Nachmittag das
Volksmusikfestival begonnen.
Und wie es die Meteorologen ja
schon seit Tagen prognostiziert
haben, setzte gegen 16 Uhr Re-
gen ein, der die Zuschauer
schnell von den Bierbänken im
Freien vertrieb und sie Unter-
schlupf in den Wirtshäusern su-
chen ließ. − luk

Weitere Berichte vom drumherum
lesen Sie auf der Seite 20.

drumherum: Eine Hoch-Zeit für Regen
Gestern Nachmittag gab es die erste Trauung im Rahmen des Volksmusikspektakels

was haben wir in dieser Wo-
che auf diese Seiten im Internet
gestarrt, haben Temperaturkur-
ven und die Lage der Isobaren –
die Linien gleichen Luftdrucks

MOMENT MAL,

– studiert. Haben anschließend den Kopf in
den Nacken gelegt, nach oben geschaut und
versucht, diese dunklen Wolkenformationen
mit Gedankenkraft von Regen wegzuschie-
ben. Ganz ist es nicht gelungen, das müssen
wir nach den Schauern am gestrigen Nachmit-
tag einräumen. Aber eine alte Weisheit hat sich
doch wieder bestätigt: „Das Wetter ist in den
allermeisten Fällen doch ein wenig besser als
vorhergesagt.“ Denn was in den vergangenen
Tagen an Vorhersagen so rumgegeistert ist, das
erinnerte ja schon mehr an Weltuntergang als
an schlechtes Wetter.

Von nicht einmal wenigen Gesprächspart-
nern in dieser Woche ist sogar die Ansicht ge-
äußert worden, dass es für das drumherum
vielleicht gar nicht so schlecht ist, wenn das
Wetter nicht ganz so gut ist. Mehr Platz für Be-
sucher und Musikanten, ein bisschen weniger
Trubel, dafür mehr Gemütlichkeit.

Wir sind auf jeden Fall gespannt, was die Ta-
ge bringen. Wir setzen ganz klar auf Wetter-
Mann Jörg Kachelmann, ein guter Mann, und
seine Prognose: Heute und morgen in Regen
null Millimeter Niederschlag, am Montag ein
bisschen Regen. Und mit der Kühle ab Sonn-
tag werden wir fertig, ein etwas festerer Loden-
janker muss her, oder, wie es Roland Pongratz’
rechte Hand Lisa Köck ausgedrückt hat:
„Dann nah i mir no a Fleece ins Dirndl.“

Michael Lukaschik

Seit gestern begleitet die Heimatzeitung das
Volksmusikspektakel im Video-Blog unter
www.pnp.de/drumherum. Dort gibt’s zudem
nützliche Infos zum drumherum und viele Fo-
tos – auch noch vom drumherum 2014.

VIDEO-BLOG VOM DRUMHERUM
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ausgfuXt aus Österreich haben gestern Nachmittag den Tanz auf der Stadtplatzbühne eröffnet. Sie
hatten kaum die Bühne verlassen, da kam der Regenschauer, der die Tänzer vertrieb.

Ausbildung zur Altenpflege!
www.maedchenwerk.de
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Das frisch getraute drumherum-Paar Traudl Bauer und Peter Stopf
mit der kroatischen Gesangsgruppe Klapa Škrljevo, die die Trauung im
Bierkeller musikalisch gestaltete. − Foto: Schiller-Bauer
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